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Kinderwunsch in Deutschland  
 

Entwicklung des Kinderwunsches über die Zeit 
 
Die Zwei-Kinder-Familie bleibt das Wunschbild der Mehrheit. Die zweitgrößte Gruppe stellen heute 

allerdings jene ohne Kinderwunsch. Über ein Viertel der Männer und 15 Prozent der Frauen im Alter 

20 bis 39 Jahre gaben im Jahr 2003 an, sich keine Kinder zu wünschen - das sind doppelt so viele 

Männer und 50 Prozent mehr Frauen als noch 1992. Die Entwicklung bei den Männern ging vor allem 

zu Lasten des Einzelkinder-Wunsches. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Durchschnittliches Alter der Mutter bei Geburt eines Kindes in 
Deutschland 
 

Bis Mitte der 1970er Jahre sank in Deutschland das Alter der Frauen, in dem sie ein Kind gebaren. In 

der ehemaligen DDR bekamen Mütter ihre Kinder im Durchschnitt eineinhalb Jahre früher als in der 

Bundesrepublik. Danach stieg das Alter im Westen stetig an, auf heute über 29 Jahre. Im Osten 

stagnierte das Alter der Frau bei Geburt eines Kindes bis zur Deutschen Wiedervereinigung. Zur Zeit 

der Wende bekamen ostdeutsche Frauen durchschnittlich drei Jahre früher ihre Kinder als 

westdeutsche Frauen. Seitdem nähern sich die Werte im Osten zügig dem westdeutschen Niveau an. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Durchschnittliches Alter der Frau bei Geburt des ersten Kindes im 
internationalen Vergleich 
 

Im internationalen Vergleich bekommen Frauen in Deutschland erst spät ihr erstes Kind. Allerdings 

werden selbst Frauen aus skandinavischen Ländern wie zum Beispiel Schweden kaum früher Mütter. 

In den USA und Polen hingegen ist das durchschnittliche Alter der Frau bei Geburt des ersten Kindes 

mehr als drei Jahre geringer als in Deutschland, in der Türkei sogar sieben Jahre. 

 
 

Aufgrund fehlender Daten ist es für einige Länder nicht möglich, das Alter der Frau bei 

Geburt des 1. Kindes zu bestimmen. Zu diesen Ländern zählt auch Deutschland. 

 

 

 

 


